
Nro. 147. h81. IndrxWK.

unä Intekkigenzbkatlü̂r äen Oezir̂ .
Erscheint wöchentlich dreimal : Dienstag,

Donnerstag u. Samstag 'mit einem Un-
terhaltungSblatt am Samstag.

Samstag, den 16. DezemberL878

Amtliche Dekanntmachungen.

Abonnementsvreis : halbjährlicht
80 im Bezirk 2 30 <Z. Einrüsk»
ungsgebühr r die gewöhnliche ZeileS ^

Calw  An die Gemeindebehörden
Dieselben werden darauf aufmerksam gemacht, daß die für die Wahl zum deutschen Reichstag angelegten Wählerlisten

nicht sofort am Schluffe der öffentlichen Auslegung derselben, sondern erst am 22. Tage nach dem Beginn ihrer Auslegung, mit«
hin am 31 . Dezember ds . Js . definitiv abzuschließen s ind.

Den 15. Dez. 1876. K. Oberamt.Doll.

Calw  An die Ortsvorsteher
Diejenigen Ortsvorsteher, an welche Ausschreiben in Betreff der Bestellung von Wahlvorstehern̂, und Stellvertretern für

die Reichstagswahl ergangen sind, werden an die Einsendung der verlangten Eröffnungsbescheinigungen erinnert.
'Den 15. Ä'ez. 1876. K. Oberamt.

_ _ _ _ Doll. __
Calw  An die Ortsvorsteher und Standesbeamten

Erhaltener Anzeige zur Folge versendet die KohlhammerffcheBuchdruckerei zur Zeit Formularien ẑ m Gebrauch der Stau»
desämter, welche von denselben nicht bestellt worden sind. Die' Ortsvorsteher und Mondes beamten werden nun verständigt, daß
die Rücksendung solcher Formularien, welche sie weder bestellt haben, noch bedürfen, von hier aus keinem Anstand unterliegt.

Den 14. Dezember 1876. K Oberamt.
^ Doll.

Calw  Bekanntmachung
Zu Folge Gerichtsbeschlusses vom Heutigen werden im Jahr 1877 die Einträge im Handels- und Genossenschafts-Register

durch das Centralblatk, den Schw. Merkur und das Amts« und Jntelligenzblatt für den Oberamtsbezirk Calw veröffentlicht werden.
Das Genossenschafts-Register kann jeden Samstag eingesehen werden.

Den 14. Dez. 4876. K. Oberamtsgericht.
Schuon.

Calw.
Vorladung

zur Schuldenliquidation.
In der Gantsache des Johannes Hes-

peler,  Krämers in Unterreichenbach findet
die Schuldenliquidation am

Mittwoch,  den 14. März 1877,
Vormittags 8 Uhr,

der Liegenschaftsverkaufam
Dienstag,  den 13. März 1877,

Vormittags 10 Uhr,
auf dem Rathhause in Unterreichenbach
statt, wozu die Gläubiger unter Hinweisung
auf die im Centralblatt enthaltenen näheren
Bestimmungen hiemit vorgeladen werden.

Den 7. Dezember 1876.
K. Oberamtsgericht,

_ Schuon. _
Calw.

Versteigerung von Fahr-
«iß , insbesondere Roth-
gerber - Handwerkszeug

und Waaren.
In Folge Wegzugs der Rothgerber

Carl Schnauffer 'schen  Eheleute von

hier kommt am
Samstag,  dem 16. Dez.,
von Vormittags 9 Uhr an,

in deren Wohnung in der Ledergaffe zum
Verkauf:

Gold und Silber , verschiedene Kleider,
Betten, Leinwand, Küchengeschirr,
worunter ein 6-facher Kaffee- und
Thee-Service, Schreinwerk, 1 Sopha,
allerlei Hausrath , Rothgerber-Hand-.
werkszeug, eichene Rinden, ca. 60001
St . Lohkäs, Vehras , Reste von ge¬
gerbtem Ueberleder, 17 nicht ganz
ausgegerbte Zeughäute._

Stuttgart.
Verkauf eines

Waarenlagers.
In der Debitsache des* Adolf W i d.

mann,  Kaufmanns hier, alleinigen In¬
habers der Firma „Gebr. Wid mann"
hier, werden an nachfolgenden Tagen je

von Vormittags 9 Uhr und
Nachmittags2 Uhr an,

äm Bazar , Königsstraße Nro. 38 hier, im
Deutlichen Aufstreich gegen Baarzahlung
verkauft und zwar am:
.Montag,  den 18., Dienstag den 19.

und Mittwoch, den  20 . Dezbr.,
ein größeres Lager von
Cigarren, Rauch- und Schnupf¬

tabak;
Donnerstag,  den 21 . Dezember

und die folgenden Tage:
verschiedene Sorten Weine, wie:
Zeller, Malaga, Madeira, Diirk-

heimer, Moselwein, Champag¬
ner, Bordeaux, Wachenheimer,
Burgunder rc.,

ferner Spirituosen, wie
Arac, Rum, Punsch-Essenz,Cog¬

nacu. s. w.
Nähere Auskunft ertheilt der Güter-

pfleger, Herr Kaufmann Fo ßetta  jr . hier,
Neue Brücke Nro. 4.

Den 11. Dezember 1876.
K. Stadtgerichtsuotariat l.

Ritter. _
Calw.

(Ergebniß der Abgeordnetenwahl
im Oberamtsbezirk.)

Zahl der Stimmberechtigten 4917
^ „ „ Abstimmenden 3007



Absolute Mehrheit.
(eine über die Hälfte der abge¬

gebenen Stimmen ) 1504
Von den abgegebenen Stimmen er¬

hielt Herr JuliO Stälin  in
Calw 2751,

Herr SchulHeiß Lörcher  in
Oberkollwangen 209,

die übrigen Stimmen zersplitterten sich.
Uüter den Stimmzetteln sind 24 leere.

Die im letzten Wochenblatt unmittelbar
vor dem WyhÜag ausgesprochene Ansicht,
hinsichtlich der Gültigkeit der leeren Stimm¬
zettel hätte nach Umständen der Sache
schaden können , da es nach den aus Ber-
anlafsüng der 1870er Wahlen ausgespro¬
chenen Ansichten in der Kammer der Abge¬
ordneten , welcher bei Landtagswahlen die
Entscheidung über deren Gültigkeit zusteht,
und nach der Ansicht des . Ministeriums
des Innern sehr fraglich ist , ob leere
Stimmzettel,  wenn es sich um F e st-
stellung der absoluten Mehrheit
handelt , gezählt werden dürfen.

Da es wohl von allgemeinem Interesse
sxin wird , auch das Resultat des Ergeb¬
nisses Ul den kvzelNkN Absiirnmungsbezirken

zu erfahren , so wird dieß hiernach mitgetheilt:
AbstnunumgSbezirk.

Stimmberechtigte . Abstimmende.
Calw.  1392 . 896.
(für St ü li n 882 . Lörcher 1. Haff-

ner  1 . Leere Stimmzettel 12 .)
Altburg  507 . 269.

(Stälin  262 , Lörcher  6 , leer 1.)
Gechingen  1038 . 489.
(Stälin  473 , Schultheiß Ziegler  13,

H or  l a ch er  1 , leere 2 .)
L4ebenzell  329 . 219.

(Stälin  218 , leer 1.)
Möttlingen  565 . 312.
(Stälin  335 , leer 3, übrigen Stimmen

zersplittert)
Neubulach  522 . 383.
(Stälin  379 , leer 3 , Maier  in Ober-

haugstett 1.)
Oberkollw.  308 . 223.

(Horcher  201 , Stälin  20 , leer 2 .)
Zwerenberg  256 . 186.

(Stäli n 185 , Lörcher 1 )

allerlei Hausrath , Feld - und Hand¬
geschirr.

am Dienstag,  den 19 . MA d . I . ,
von Morgens 8 Uhr an,

ScheurentzvscKrr , Fuhr - und ReHgeschirtz^
3 Leiter wägen , 3 H olzMittsn , 1 Fa-
mMnMitten , 1 Mge , 1 Pflug,
2 Wagenwenden , 3 Pferde , 3 Kühe,
4 Gänse . 11 Enten , 13 Hühner , K
Bienenstöcke , 80 Roggengarben , 2K
Habergarben . 140 Es-ntner Heu , 30
Sri . Kartoffgl , 10 WageN Dung , so¬
wie sämmtli 'che Fahrniß auf der
Sägmühle mch Hanfreibe.

Den 11 . Dezembet 1876.
Schultheißenamt.
Federmann.

> Hd'

l1? Caiw.
^Am Sonntag,  den 17. Dezember,
^ Morgens 8 Uhr,
MMolffcher Gottesdienst .?

G « °-G «-4 V
G a k w.

Me als Dl «Ntz« itwl .
auf Wiesen und Kleeäckern so sehr beliebte
und wirksaWs

haup »Mlich
sehr beliebte

Sommenhardt.

Wegsperre.
Da der Weg von hier gegen die Station

Teinach in der Mitte einer Correktion un-
terworfen , und bis zum April 1877 unfahr¬
bar , und dieser Weg überhaupt kein Vici-
nalweg ist , so ist in dieser Zeit , der Weg
von Sommenhardt über Kenntheim oder
umgekehrt zu benützen.

Den 11 . Dez . 1876.
Schultheißenamt.

Luz.

H - llrÄk,

Prioar -Anzeigen.
Nächsten S .onntag,  sowie die ganze

Woche über backt
'- EqA - r. em

Störr.  Bäcker.

4917.
Am 14 . Dez , 1876.

Staotschulrhttßenamt
Schuldt.

3007.

Calw.

Eichgeschäste betreffend.
In .Folge gemsmderäthliche » BeschlusstzS-

wird hidmit vekbsfeflttichl, dass
doisi. 1. abJckiüar

das . Eichamt die geeichten Ge - Wständ » nicht
mehr verävsolgen bars , ehe die darauf haf¬
tenden Gebühren bezahlt siM

Stadtschultheißenamt.

Milch
ist zu haben bei

Gott !. Michael.
Ältburg.

Die Aeußerungen
des Adam Mensch  gegen Matthäus Lutz
v. Ottenbronn werden Hiemil zurückgenommen.

zu deren Ausstreuung der Monat Januar
die günstigste Zeit ist, empfiehlt billigst und
bittet diejenige , welche Gebrauch machen
wollen , ihren Bedarf mir im Laufe dieser
und nächster Woche anzuzeigen.

Die Anwendung , sowie die Bestandtheile
derselben theile ich Jedermann recht gerne
mit und bemerke , daß auch auf Aeckern
resp . Früchte jeder Art dieselbe nütz lich
angewendet werden kann.

HV. l» » 88  L . LlIKvI.
Wir bezeugen recht gerne , nachdem wir

schon viele Jahre die Hallerde kennen
^und a.ls Dungmittel anwenden , daß dieselbe

sehr nützlich wirkt und den Boden nicht
auszieht , weßhalb wir solche bestens empfehlen.

Gutspächter Schneider,  Georgenau.
Paul Naible,  Oberhaugstett. _

Unterzeichneter empfiehlt abgelagerten

Heibclbcer- und Wach-
hol Vergast, Kümmel

und Fruchtbranntweul
bester Qualität zu gefälliger Abnahme.

Gottl . Michael.
"Weil d. Stadt . "

8prtzllMrl68 - Mätz1
in großer Auswahl Jgs . Ferd . Fritz.

Heute , Samstag,

5

Calw.
16 . Dezember , halte ich

wozu ich freundlichst einlade.

LLsrALLLls.

Aichelberg,
Gerichtsbezitts Calw.

In der Gantsache des jung Johann
Georg Nentschler  zur Rehmühle kommen
in Folge oberamtsgerichtlichen Auftrags am

Montag,  den 18 . Dez . d. I .,
von Morgens 8 Uhr an,

in dessen Woünung zunz Verkauf:
Gold und Silber , Bücher , Mannäkleider,

Bettgewand , Leinwand , Kftchengeschitr,
Schreinwerk , Faß - ünd Bandgeschirr,

Billiger Ausverkauf von Pettüberwürsen.
Um mit einem Fabriklager von Bettüberwürfen zu räumen , ist mir eine große

Parthie in weiß und farbig ,zum . Ausverkauf unter den Fabrikpreisen übergebest wor¬
den und bittet fich hier Gelegenheit , für Aussteuern und zu Weihimchtsgeschsnken etwas
Schönes um wenig Geld zu bekommen . Achtungsvoll

_ G . F . Acker
Cal w.

Hiemit erlaube ich mir anzuzeigen , daß ich vän den
» , » U»OM MillilMmm

em.ein Lager halte und lade zur Besichtigung Rundlichst

A . Armbrufter , Kaufmann.
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nhmchtszcschcnkk»
empfehle ich:

eine große Auswahl von Spielen zur Belehrung und Unter¬
haltung, Baukasten, Farbenschachteln, BWkbogM , Zeich¬
nen- und Schreib-Etuis , Federnhalter und Perrystiste, Reis¬
zeuge, Modellirbogen, LaubsägM mit Notlagen dazu,

ferner: Motograpkie- und Doesie- Kwums, Acbreibmappen, Nötiz-
bücber, Krieftas<Äen, DortemonNüieH rĉ rt.

_

Mr FeMeschmke
empfehle die verschiedensten Gegenstände in ächten Gold - und Silberwaaren , Neustlber
fTafelgeräthe ) Talmi , vergoldeten Schmuckwaaren in reicher Auswahl bei billigen
Preisen angelegentlichst.

Alt Gold und Silbe : . Münzen , Granaten , echte Steine , Alterthümer nehme
zu höchsten Preisen dagegen an.

Zugleich erlaube mir die Bitte an verehrtes Publikum in Stadt und Land , beim
Vermißen von Werthgegenständen mir ohne Verzug Anzeige machen zu wollen.

ÜLrr , Lolä- u. Lildsrardsitsr.
dSilberne Medaille. Ulm aD . 1871

Die größte und berühmteste

Lohnspinn- und Weberei

Schretzheim,
Ehrendiplom. Station Dillingen zwischen Ulm -Augsburg , München 1875.

ersuche um Uebergabe von Flachs , Hanf und Abwerg . Zufolge größter
Auswahl passendster neuester Maschinen , vermag sie jeden Rohstoff  der narür-
lichen Faserlänge nach entsprechend und vorzüglich zu spinnen und zu zwirnen und
ist Jedermann eingeladen , davon selbst Einsicht zu nehmen . Ablieferung erfolgt
schleunigst.

Die Bahnsrscht ist her und hm frei mit Ausnahme für zu geringe Wetg-
sorten . Das Hecheln erfolgt unentgelimch und wird der Hanf aqch ungerie  bdn,
der Flachs geschwungen  angenommen . — Für diese wirklich sehr zu empfehlende
Spinn - und Webfabrik sind wir bereit . Zusendungen zu vermitteln.

Die Agenten:
s . H.oksr in Lakw. s . ÜLrtmLNN z. Sonne in Liebenzekk.
2 . Honolä in Decheaxfroaa . >1. I '. Ltraillls in Aktbeagstett.

Lrönunsr , Chirurg in Weil ä. staät . >1. L LostwsiLgr in Gftekskeim.
Ofir. I 'ksIL'sr in Ztammbeim . I '. ^ 3,12 in Mikstkerg.
ürirst in Güktkrngea. Oirr. 8tis §s1inL;rsr in Gelingen.

>e. Pforzheim.  Kkumeastraße.
hinter dem schwarzen Adler . hinter dem schwarzen Adlet.

beehrt sich den Bewohnern Calws und Umaegend ihr großes Lager

Herren-, Damen- nnd Kinder-

nur eigenes Fabrikat
in Seide , Alpacea (Wdlle), Zanella (Wollattas)

und Baumwolle
bestens zu empfehlen und sichert bei sehr sölider Waäre die billigten Preise zu

Bllrüienstkaße hinter dem schtnstrzett Adler.
M . Das Ueberziehsn und Repariren von Zchirmen wird sofort besoM. _

Feinstes Sprei ^ rlcsmchlM -^ S -A ^ K
sowie alle Sorten . Mehl fin '^vorzüglicher ! C. W . Heiler.

Frischer schwarzer
Kalk

ist zu haben aüs der Segelet von
E . Horl ach er.

Calw.
Eine Parthie

MksLins,
worunter namentlich

schwere Meberzieher- un-
Nockstolle,

sowie

äivorso Lukskino-kosts
verkauft zu bedeutend herabgesetzten Preisen

Fr. Klinger.
Unser

HampeVlLger
ist wieder reichlich sortirt,  und em¬
pfehlen solches angelegentlichst , indem wir
noch besonders auf unsere seinen

Tisch - k Hängelampen
zu Weihnachtsgeschenken geeignet , aufmerk¬
sam machen.

Beißer L Be rtschinger.

Von einer sehr leistungsfähigen Fabrik
ist mir der kommissionsweise  Ver-
kauf auf etwa 8 Tage von

M )U6U6Q I ) 3MtzU-

UUÜ Lillä61 '-8IlL^ l8
in schöner großer  Auswahl überlasten
worden und ich erlaube mir , zu deren Be¬
sichtigung freundlich einzuiaden , auch bin
ich zu Auswahl -Sendungen gerne bereit.

Ernst Schall
am M arkt.

Wildberg.

Versteigerung.
Wegen AbzügS von hier verkauft der

Unterzeichnete am
Montag,  den 18 . d. M .,

Morgens 9 Uhr,
1 Gefährt , l Schlitten , 2 Sättel , 3

Reitzäumt rc.
Forstmeister

Reuß.

Unterzeichneter empfiehlt eins reiche
Auswahl Kränze und Bouquets von ge¬
trockneten Blumen , auch werden solche je¬
derzeit aus lebenden Blumen aufs schnellste
verfertigt ; sowie schöne Topfpflanzen zu
geneigter Abnahme,

Gärtner Kl öpser.
Weil d. Stadt.

KvehAfen und
Negulir -Oefen

in verschiedenen Größen billigst
Jos . Ferd . Fr itz.
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Ein freundliches

Logis
ist wegen Wegzugs sogleich oder bis Licht¬
meß an eine geordnete kleinere Familie zu
vermiethen . Wo ? sagt die Exped . d. Bl.

Ein freundliches

Logis
mit 3 ineinandergehenden Zimmern und
allen sonstigen Erfordernissen ist sogleich
oder bis Lichtmeß zu vermiethen ; wo ? ist
bei der Exped . d. Bl . zu erfragen.

Als nützliches Weihnachtsgeschenk em-
pfehle ich für Herren , Damen und Kinder
alle Sorten

Per St . von 3 . an bis zu den feinsten
in großer Auswahl.

C . Störr,  Badgasse.

Zu Weihnachtsgeschenken
habe ich noch

Auswend , und Nudelschneidmaschinen,
feine Kaffeemühlen , Bügeleisen u . dgl.

billig zu verkaufen . Ebenso habe ich eine
Parthie

ältere und neue Pistolen , Terzerolen,
Revolver , Doppelgewehre

zum Verkauf vorräthig.
Gottlob Mohr.

Filzschuhe k Stiefelchen
sowie hübsch gearbeiteteLiäleäerstiekelollM

für Damen
und verschiedene GattungenKinderstiefelchen
empfiehlt zu billigen Preisen

Louis Schill.
Sämmtliobe im Aerkur unci anderen

Leitungen sngökünäigten Lüober,
2 ei  tseb rikt  en , bl u siü  a li en  oto.
liefert stets prompt . Katalogs gratis
uncl krankirt.

Otto kieolrer's
Luoti - un6 Uusilcalien - llgnälunA

in kkorrkeim.

Calw.

Landwirthschastlicher Pezirksverein.
Am nächsten Donnerstag,  den 21 . Dez . ( Thomasfciertag)

hält der landwirthschaftliche Bezirksverein seine jährliche Generalver¬
sammlung im Saale des Herrn Gottlieb Michael  und sind hiezu
nicht nur die Mitglieder , sondern auch sonstige Freunde der Landwirth-
schüft freundlichst eingeladen.

Der Ausschuß versammelt sich Vormittags 10 Uhr in demselben
Locale zur Rechnungsabhör und Feststellung des Etats.

Um 12 Uhr findet ein gemeinschaftliches Mittagessen statt , zu
dem in der Stadt durch Circulair eingeladen wird , Auswärtige aber
auf diesem Wege eingeladen werden , mit der Bitte , sich spätestens
bis Mittwoch  Abend bei Herrn Michael  anzumelden.

Die Verhandlungen beginnen präcis l/z2 Uhr.
Calw , 4 . Dez . 1876 . Der Vereinsvorstand

, Oberamtmann Doll.
E . Hör lach er,  Secr.

Tagesordnung.
1) Rechenschaftsbericht und Kassenbericht,
2 ) Ersatzwahl für ein gestorbenes Ausschußmitglied,
3 ) Bertheilung von Prämien für musterhafte Farrenhaltungen,
4 ) Vortrag über den Maulwurf und die Schermaus,
5 ) Die heurige künstliche Futtersaat,
6 ) Feststellung der Orte für die nächstjährigen Wanderversamm¬

lungen .

Hiesiges.
— Calw.  Das längst erwartete Concert der Herren Foymann

(Horn ) , C . Krüger (Harfe ) und G . Krüger (Flöte ) findet
nun definitiv am nächsten Montag , den 18 . Dez . statt und verspricht
das bereits veröffentlichte Programm einen hohen Genuß . Die be¬
geisterte Aufnahme , welche die beiden ersten Künstler von europäischem
Rufe vor zwei Jahren hier gesunden haben , sichert ihnen auch dieses»
mal die wärmste Theilnahme , zumal sie noch von einer weiteren , hier
noch nie gehörten virtuosen Kraft auf der Flöte begleitet sind . Möge
recht zahlreicher Besuch die Künstler in dem Glauben an den Calwer
Kunstsinn , mit dem sie hieher kommen , bestärken!

Calw,  12 . Dez . Gestern Vormittag kam auf dem Bahnhof
für einen hiesigen Bierbrauer ein Waggon Gerste aus Gyöngyös in

^ Ungarn an . Als die Plombe von demselben entfernt und der Wagen
geöffnet wurde , entsprang demselben ein hübscher Rattenfänger , der
nach Ausweis des Frachtbriefes seit dem 30 . Nov . , also volle 13
Tage ohne Nahrung in dem Wagen zugebracht hatte . Das ermattete
Thier schloß sich sofort einem zufällig vorübergehenden Race -Genossen
an , dessen Wohlgenährtheit ihn vermuthlich einen berechtigten Schluß
aus die ihm so nöthige freundliche Pflege machen ließ . Da der Hund
nicht deutsch versteht , ist noch nicht ermittelt , ob er der Gerste als
Sicherheitsweche beigegeben worden ist , oder ob ihn ein unglücklicher
Zufall zu der weiten hungerigen Fahrt verurtheilt hat . Indessen hat
er sehr schnell deutsch fressen gelernt . _

Gottesdienste.
Sonntag , den 17 . Dez.

Vormittags Pred .: Hr . Dekan Mezger.
Kinderlehre mit den Töchtern.

Nachmittags ( Pred .) : Hr . Helfer HSring.

Burschen besaßen übrigens keinen Thaler und ebensowenig Kredit , er¬
reichten aber doch ihren Zweck, der nur darin bestand , die sich Melden¬
den unter lügnerischen Redensarten um je 2 o/L „ Einschreibe - Gebühr"
zu prellen . Der Geschäftsbetrieb wurde polizeilich eingestellt und
strafrechtliches Verfahren gegen die beiden frühreifen Jndustrieritter
veranlaßt .!

— Nördlingen,  13 . Dezbr . Heute wird hier die ledige , 26
Jahre alte Pauline Hermann aus Wildberg , OA . Nagold , begraben,
die der Tod auf der Reise und zwar auf hiesigem Bahnhofe plötzlich
ereilt hat . Dieselbe kam mit dem Nürnberger Zug hier an und wollte
mit dem 12 Uhr Schnellzug über Stuttgart nach Hause reisen . Als
sie in den Wartsaal eintrat , in dem sie sich nur wenige Minuten auf¬
gehalten hatte , fiel sie in Folge eines Herzschlages ohnmächtig zu
Boden . Zufällig war ein Arzt zugegen , der jedoch keine Hilfe mehr
leisten konnte . Nach den angestellten Recherchen war dieselbe bei
ihrer Schwester in Nürnberg , die an einen Herrn Genninger daselbst
verheirathet ist , auf Besuch und ist die Tochter des Zieglers Gottlieb
Hermann in Wildberg.

— Berlin,  13 - Dez . Der Bundesrath hat den Reichstagsbe»
schlüssen über die Justizgesetze in 18 Punkten die Zustimmung ver¬
sagt ; darunter befinden sich die Bestimmungen über die Zuständig,
keit und den Gerichtsstand für Preßvergehen , über den Zeugnißzwanz
der Presse , über den Kompetenzkonflikt und die gerichtliche Verfolgung
der Beamten . Etwa die Hälfte der Differenzen betrifft weniger grund¬
sätzliche, als technische Fragen.

— Wien,  12 . Dez . Der Handelsminister hat eine nicht unin¬
teressante Erklärung abgegeben . Bekanntlich laufen in allernächster
Zeit die sämmtlichen .Handelsverträge Oesterreichs ab . An Stelle
derselben werden , laut jener Erklärung , zunächst ausnahmslos nur
provisorische Vereinbarungen mit der Meistbegünstigungsklausel treten;
definitive Abmachungen erfolgen erst, wenn ein neuer Zoll und Han-
delsvertrag mit dem deutschen Reiche zum Abschluß gebracht ist ; dieser
soll die Grundlage aller übrigen handelspolitischen Transaktionen bilden.
? ' Konstantino pel,  12 . Dez . Heute fand die erste Vorkon¬
ferenz statt . Jgnatieff wurde zum Präsidenten ernannt , Graf Mony,
erster Sekretär der französischen Botschaft , zum Sekretär der Kon¬
ferenz erwählt . Weitere Vorkonferenzen werden morgen und an eini¬
gen folgenden Tagen stattfinden . Die Verhandlungen nehmen bei
der allgemeinen Versöhnlichkeit eine gute Wendung . Man versichert,
über die hauptsächlichsten Fragen herrsche im Prinzipe Einverständniß.
Wenn die Grundlagen in gemeinsamem Einvernehmen sestgestellt sind,
wird die Konferenz unter Zuziehung türkischer Delegirter ihre Arbeiten
beginnen.

Aus Widdin  wird der „ K . Ztg . " vom 11 . d. M . telegraphirt:
Heute Nacht wurde die hiesige bulgarische Kirche beraubt . Die bul¬
garische Geistlichkeit will das Verbrechen den türkischen Soldaten in
die Schuhe schieben. Unter der türkischen Bevölkerung herrscht große
Erbitterung , denn es wird allgemein behauptet , daß die Popen selbst
die Kirche ausräumten , um bei der jetzigen Konferenz gegen die Bedrück¬
ung durch die Türken einige neue Beschuldigungen anbringen zu können.

- ^ Brooklyn  10 . Dez . Die Körper der bei dem Theaterbrande
Verunglückten , deren Namen nicht mehr sestgestellt werden konnten,
wurden heute unter großen Feierlichkeiten auf dem Greenwood -Friedhof
beerdigt . DiesGeschäfte waren in Folge dessen allenthalben geschlossen.
Es sind 177 Fälle angemeldet , in denen Armenunterstützungen durch
den Unglücksfall nöthig geworden sind.
S . OelschlLger in Calw.

— München,  12 . Dez . Ein nettes Zeitbild gibt der hiesige
Polizeibericht . Zwei im Alter von 15 und 17 Jahren stehende
Jungen , welche ihren Eltern entliefen , mietheten eine aus zwei möb-
lirten Zimmern bestehende Wohnung und annoncirten in den Zeitungen,
daß bei ihnen Baar -Darlehen zu jedem Betra ge zu haben seien . Die
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